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Die absolute Religion. 1003

nennt, ist die, daß in Christus die göttliche Natur geoffenbart
worden sei. „Diese Betrachtung ist erst das Religiöse als solches,
wo das Göttliche selbst wesentliches Moment ist." Es handelt sich
nicht bloß um die Bedeutung seines Todes am Kreuz, -sondern auch
um seine Auferstehung und Himmelfahrt, diesen wichtigsten Punkt
der hegelschen Christologie und des christlichen Glaubens überhaupt.

Lassen wir also den Philosophen selbst reden. „Gott ist gestorben,
Gott ist todt, dieses ist der fürchterlichste Gedanke, daß alles Ewige,
alles Wahre nicht ist, die Negation selbst in Gott ist, der höchste
Schmerz, das Gefühl der vollkommensten Rettungslosigkeit, das Auf¬
geben alles Höheren ist damit verbunden. — Der Verlauf bleibt aber
nicht hier stehen, sondern es tritt nun die Umkehrung ein, Gott
nämlich erhält sich in diesem Proceß, und dieser ist nur der Tod
des Todes. Gott steht wieder auf zum Leben, es wendet sich somit
znm Gegentheil. Die Auferstehung gehört ebenso wesentlich dem
Glauben an: Christus ist nach seiner Auferstehung nur seinen Freunden
erschienen; dies ist nicht äußerliche Geschichte für den Unglauben,
sondern nur für den Glauben ist diese Erscheinung. Auf die Auf¬
erstehung folgt die Verklärung Christi, und der Triumph der Erhebung
zur Rechten Gottes schließt diese Geschichte, welche in diesem Bewußt¬
sein die Explication der göttlichen Natur selber ist."* „Indem der
Inhalt sich auf diese Weise verhält, so ist das die religiöse Seite, und
hierin fängt die Entstehung der Gemeinde an: es ist dieser Inhalt dasselbe,
was die Ausgießung des heiligen Geistes genannt worden." „Darin
erhält denn dieser, der zunächst als Lehrer, Freund, als Märtyrer
der Wahrheit betrachtet worden, eine ganz andere Stellung. Es ist
bisher nur der Anfang, der durch den Geist nur zum Resultat, Ende,
zur Wahrheit geführt wird. Der Tod Christi ist einerseits der Tod
eines Menschen, eines Freundes, der durch Gewalt gestorben u. s. s.,
aber dieser Tod ist es, der, geistig aufgefaßt, selbst zum Heile, zum
Mittelpunkt der Versöhnung wird."

Die Gemeinde ist das Reich des Geistes; und Christus selbst hat
zu den Seinigen gesagt: „der Geist wird euch in alle Wahrheit leiten"?

3. Das Reich des Geistes.
Weil die Gemeinde das Reich des Geistes ist, darum überschreibt

Hegel diesen letzten Abschnitt seiner Religionsphilosophie: „Die Idee
1 Ebendas. S. 295—301, (S. 300 Anmerk.) — 2 Ebendas. S. 301—308.
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